
Mitreden!              lesen.

„Schmerz lass 
nach!“

	 Sichern Sie sich noch heute Ihre exklusive und kostenlose 	

	 Teilnahme – die Plätze sind limitiert. Wir bitten um verbindliche 	

	 Anmeldung mit Angabe der teilnehmenden Personen und Kontakt 	

	 für Rückfragen unter:

	 Tel.: 0 18 02 / 40 40 72  
	 (6 ct / Anruf a. d. dt. Festnetz, Mobilfunktarif max. 42 ct / Min.)

Mitreden in Gelsenkirchen

• 	 Begrüßung  
	 durch Moderator  
	 Friedhelm Pothoff
	 Leiter WAZ-Redaktion  
	 Gelsenkirchen

•	 Vorträge der Experten  

•	 Diskussionsforum  
	 mit den Experten

 WAZ-Medizinforum 	
in Gelsenkirchen
Mittwoch, 25. Januar 2012, 18 Uhr
Evangelische Kliniken Gelsenkirchen, 	

Seminarraum, Munckelstraße 27, 	

45879 Gelsenkirchen



Referenten des Abends:

•	 Schmerz – Akut 
	Elmar Stein 
	Leitender Oberarzt, Facharzt für Anästhesie, 

Intensivmedizin, spezielle anästhesiologische 

Intensivmedizin, spezielle Schmerztherapie, 

Palliativmedizin

•	 Schmerz – Chronisch 
	Dr. Jutta Schröder, 
	Oberärztin, Leitung des Bereichs Schmerz-	

therapie und Palliativmedizin, Fachärztin für 

Anästhesie, spezielle Schmerztherapie, Palliativ-

medizin, Traditionelle chinesische Medizin und 

Akupunktur

•	 Schmerz – Verhalten 
	Thorsten Mange 
	Dipl.-Psychologe

Mobilfunktarif der WAZ kennenlernen und kostenlose  

„wir mobil“-Prepaid-Karte* im Tarif „Prepaid 3“ sichern –   

0 18 02 / 40 40 241 anrufen und Bestell-Code 

angeben: WM 020. *(Wert 7,95 € inklusive 5 € Startguthaben.)

Exklusiv für Besucher 
des Medizinforums!

wir mobil. Der Prepaid-Tarif Ihrer

10,06 € / Anruf aus dem Festnetz und max. 0,42 € / Min. aus dem Mobilfunknetz.

Was ist eigentlich Schmerz, wie entsteht er und vor allem: Was 

kann ich dagegen tun? Unter dem Titel: „Schmerz lass nach!“  

stellen die Schmerztherapeuten der Evangelischen Kliniken  

Gelsenkirchen ihre Behandlungsmethoden vor. 

Vom Akutschmerz, als Warnsignal des Körpers, über den 

chronischen Schmerz, als bio-psycho-soziales, eigenständiges 

Krankheitsbild, bis hin zum Schmerzverhalten und den Möglich-

keiten der Verhaltensänderung erörtern zwei Mediziner und ein 

Psychologe dieses vielseitige Thema.

Die Besucher bekommen an diesem Abend einen bunten Strauß 

an Therapiemöglichkeiten vorgestellt.


